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M candwikchschait 
Gaswriwaaren geruchlps 

It am Der Geruch solcher 
s. ver chws 1.v«t wenn man diesel- 
M in eine Mischung legt, welche aus 
F Liter Wasser und szk Gram-n Sati- 
xMäure besteht. 

Ga r d i ik e n rahmgelb zu 
,-färb-.sn Einen zarten syaibcutou 
verleiht den Gardineu das Färben mit 
Rhabarberwntzel Etwa 10 Gramm 
Rhabtzrbcr mit z Litcr kochendem Waf- 
fer aufsebrüht, durchgefeiixt und der ge- 
wöhnlicycn Stärke zugefcyh gibt für 
ein War Gardinen die gewünschte 
Rahmfakbe.Saf1au ist theuer und 
euch nicht so fein tm Tou. 

Französische Sappe. Es 
werden Selleriei nnd Petersilienwnr- 
zeln. selbe Rüben, Tanch (Porre) und 

Kaitosfeiln geschält, in Wiiifel getchnit- 
ten nnd in guter Fleifcljbriihe gekocht. 
dann fein gewiegte Petersilie, Weißkrant 
nnd Wirsing, beides klein geschnitten 
etwas Blumenkolsl dazu gegeben nnd 
alles mit einander weich gekocht Man 
kenn auch die Suppe durch einen Seiner 
treiben und wird beim Anrichten, wenn 

nöthig. nach zieischbrühe dazu gegeben. 
Steppdecken waschen. Sie 

werden in lanwarmeni Seifenivasser ge- 

twnf n nnd über Nacht in klarem fal- 

sfer flehen gelassen. Den ande- 
ten Tag ringt mein sie ans und hängt 
sie anj.3ieEnden1nüffen öfters ane- 

-geennaen werden. Ab und zu klopft 
man sie mit einem glatten Stab, wo- 

durch die Watte anfanillt. Während 
des Trocknensswendrt man die Decken 
einige Meile uni, wodurch die leicht ent- 
stehenden gelben Wasserstreifen verhüte- 
werden-« 

Leberclijßr. Nimm ein halbes 
annd Kein-sieben schade sie ganz fein, 
weiche etwas nltbackenes Weißbrod in 

Waffe-: nnd drücke es fest ane, dämpft 
Petey nie nndZwiebeln, nimm- ) Eier,:. stets-e Eßlöffel voll Mehl nnd das 

nöiljige Sulz, menge dies Alles gut 
durcheinander, fonnire Zildßchcm lege 
sie in gefolzened tochendes Wasser nnd 
issfe sie kochen, bis sie oben schwimmen 
Man fchniiii t sie niit Butter-, elwae 
wiirfelig geiksnitienem Speck nnd ge- 

töfieteniO cheizemneyh 
Lüften von Kleidung-J- 

stärker Es ist eines der ersten nnd 

bring-WHAT Gebote m Erhaiinni der 
Gesundheit, nnrtro ene. gut qelastete 
Stichen ein Leibe zu tragen. Von seist 
Vielen jungen Leuten nnd bei Vielen 
Schulkindern wird aber dies Gebot sent 
nnd fort vertiachliissigt Die non 

Schweiß oder Regen feuchten »a« en 

befvnbeks auch die Untetkleider ikjsieni 
deu- Strümpfe Unterbeinkleider ze. ) 
werden Abends ans einander geletzt nnd 

meing feucht wieder angezoqu —i»;e- 
wiß in kann-, nas« er Innres-»ein oder 

mich nngenügsendein Schiase fast inmer 

neit einein Gefühldes Undene-; ins. Ja 
b ten wird das Ausliiftenricr feuch- 

«-.- 
.» M deswegen nnteiiafjen, 

: eigen derselben —— am 

LW Wische-T im Zimmer, Botsaal 
Laffen des-Küche gezogenen reine clne 

s» ·-"AM feste-denn bien- Menschen find 
M einer faischen Vorstellung von 

.«Wzi——Ich rathe als alter drasti- 
Dieb ganz entfchiedem hängt Abends 
Eure feuchten Sachen auf! 

Ei n e Wassers-rohe Lsiii 
man Wasser-, weiches zum Trinken Dis-)- 
waschcn von Zalat, Obst :«:., oder 
zum Weichen des («1,5csiii";ls nnd der 

Hände dient, aus seinen Gehalt an 

chädiichcn Organismcu priifcu, s n gieße 
man davon eine ganz reine Flasche von 

weißem Glas-—groszc Mediziuslasciæ z. 
B ——-zicmlich voll und iixuc etwas reinen 
gestoßen-n Zucker isincn woraus die 
Flasche gut versinkt wird-. Man steile 
siein einqu warmen Zimmer-, oder in 
der Nähe eines Lfcus so aus, Dass sie 
dem Lichte, aber nicht den direkten Zon- 
nenstmhicn ansacscizt ist. Entksiiic dass 
Wasser viele Ding-un srlsc L stammt-im 
so werden sds it: demselben Linken is 
Stunden weihe skinvimmcuiic Flocken 
bilden, die sich im Laufe dei· nächstfol- 
genden Tage stark vermehren um zu 
Boden sinken. Post man nach « bis 10 

Tagen den Stdpscl und das Wasser 
riecht dann ähnlich wie ranzigzk Butter, 
dann ist es als sehr-schädlich zu betrachten. 

Eitronensast ist ein vorzüg- 
LMS Miit-tin vielerlei Leiden nicht 

«. mir briGicht sondern auch bei Kraut- 
heiten bei Gaste und der Leber Er 
regt die Lebe- und die Berdauiciigd- 

e en und stärkt das ganze Levis-per 
s im Fluge-neigen. Bei stopf- 
schnitt-z mwöser Art ist nichts besser ais 
das Triuer eines Glases Wasser, in 
dem der Saft einer heißen citronc ge- 
löst worden ist Eine s rupmtigc Mi- 
schung von Einen-user und Zucker 

--.ksitst gegen Hvsteu und rauhen Hals. 
Jus Mauer siiisrt das Triuicu von 

Eitronmsast in Wo Her oder selbst nur 
tm- Russauzzsm einer Ein-me ist-tüch- 
Mnng sichs-PGLAF schwer Leben-iden- 
der W III-it daß seine untisiitige Leber 
ihn em- Welt von Seht-Fetzen macht 

e. sobcid er aim- ein e it des 
Mund MIO den aftieeinkr 

Mein n- yama Wasser mos- 
Jus-e Imer seht chmll 

.. 
» M Mswfsttrmtkz hat-c 

s W XII-Wir sei Weder-ge- 
M it W tu verlor-m- Kör- 

kam-ign- Wochmum meh- 
spMtauutlich W JEAN-unt , oder Eim- 

die-M M A ten Schrecken 
topfias geworden isI IVieh nach eher 
dem geäsziichen Fcneitode zuführen, als 
es Zu retten vermögen- 

Uian lsat oft die Beobachtung ne- 
;mac1;t, dase- Thie: c ans dem Stalle ge- 

bwracht direkt wie wild in dass Feuer Leannten und date nie-kamen Der 
IGrnnd hieisnr ist in dem Entsenen zn 
suchen, das die Thiere vor der Helle 

empfindest nnd das ihnen die Besinnung 
raubt. Auch drängen sich im Stalle i losgekoppclte Thiere ans Furcht vor der 

Zungen-ähnlichen Erscheinung des Feuers 
Ezuweilen in einer stallccke zusammen, 
d zu deren Verlassen sie nicht zn bewegen sind. In diesem Falle gutes-, entweder 
Eden Thieicn durch das Durchbeechen 
der Mauern eine dem Feuer entgegen- 

see W W- »s- cs » H s- PFK estisted M g 
«MMen- 
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gesetzte Oeffnung zu schaffen, durch 
welche sie entfliehen können, oder die 
Thiere durch einzelnes schnellee Hinanss z 

s tragen in Sicherheitzn bringen. Pferde 
i nnd Kühe. überhaupt Hornoiels, blendet 
H man mit irgend einein Fetzen nnd führt 

sie rasch einzeln hinaus. Jst der Brand 
chon vorgeschritten, so daß man nicht 

Furche-Zeit bat, so versuche ntnn das 

sHornvteb mittelst Schläge aus dent 
Stalle zu treiben. Gelingt es, nur ein 
Stück durch die Thüre zn treiben, so 

sielgen gewöhnlich alle anderen nach. 
! Pferde müssen einzeln gerettet werden, l da die Erfahrung lehrt, dasz ans dem 

brennenden Stalle Eines dein Anderen 

I nicht folgt. Schafe nnd Schweine muß 
; man tragen, denn diese Thiere leiden an 

skolcky grenzenlose-r Furchtsamkeit, daß 
s e absolut mn Verlassen dea Stalled 
inicht ver-an aszt werden können. Das 
; Hinanezielsen des Leitlsamtnetdhat wohl 
shin und wieder Erfolg, aber in den 

meisten Fällen flüchtet sich die Schaf- 
; heerde in den brennenden Stall schon 
von derTlsiire an zurück. 

Jst Federbiels zu retten, so steckt man 
dieses am Besten itt Säcke oder trägt to 
hinaus, vermeidet aber, ed draußen flie- ! 

« 

gen zu lassen. weil ed sofort irre Feuer : fliegen rollt-den Bienenkörbe triigt man : 

wegen der Erichgesälsrlichleit des kleinen ; 
fleißige-n Bis-liebend mit verstopften Flugs 
niederm welche aber, sobald der Bienen- s 
lorb an einen sicheren Lrt gebracht ist, 
sofort geöffnet werden ntiissen, da sonst ; 

» die Bienen ersticken würden. ! 
« 

Wichtig ist es bei diesen Rettnngdars Z 
beiten, daß ntan fiel) seine Ruhe bewahrt 
und jedwedes Latinen, Schreien nnd’ 

,Rnsen nnterlilßl, um die geiingstigten 
Thiere nicht noch meer ansxnregen 
leBcstelt verrichtet man diese Arbeiten 

J in Gesellschaft von zwei bis drei Perso- 
nen. Gut ist ed hierbei auch, wenn 
nie-n den Psleger der Thiere zur Hand 
bat, dn sie ilsn nnd seine Stimme len- 
nen und sich von ihm leichter leiten las- 
sen. Viele Thiere finden bei Branden 

: ilsren Tod durch die fehlerbafte Anbrin- 
gnug der Ausgang-Schülern Letztere; 
sollten z. B. nie natlzinnein sondern 
stets nach auswärtd zn offnen nnd recht 
breit sein, so daß wenigstens zwei Thiere 
ans einmal pasfiren können So der- 
brannten better in einein Stalle sieben 
Pferde und drei Kühe. die, vorn Feuer 
genugstigt, sich an der Thiere andriings Z 
ten. so das; diese trotz aller Anstren-« 
gnngen der Feuern-eise- nicht geöffnet 

T werden konnte. Aus den Ztallboden 
F nnd im Stalle selbst sollte so wenig alsl 
; möglich Futtervorratls aussselsiinst wer-« 
iden, weil dies einem etwaigen Feuer- 
i ausbrach Vorschub leistet nnd die Net- ; 

s tnng der armen Thiere erschwert. 
Vorbereitnnq txtoß er 

·LJnnnte znin lsetpilanzetn 
Das «7-erpslanzen großer Beinnto tot-l 

Inseo teclit oft onrrls verschiedene Ber- 
Ilkåiltnisse veranlasst werden kann, nnro 
E dnrels folgende Vorbereitung sitt-I eilten 
«« sicheren Erfolg italien: zliian grade die. 
J Erde n einetn Meter Entsemnns oont 

Von-ne ans nnd dul«cliili,sc alle nnrleren 
HWnrzcltn deren ntctn lIalJlntst werden 
.lann nnd eocne dann die Erde sofort: 

wieder ein. Ins nächsten Frühjahre- 
oelnatl en oie chntittslarnen der War-« 
zeln nno zeigen on den chinittstellen 

»die-int- Blinoel junger Znngtonrzelthj 
Tags Heranenelnnen eine-I derartig vors 

bereiteten Baumes erfolgt ohne Iede 
Beichiloignng der Wurzeln nnd der 
Erfolg ist bedenkend gesicherter, denn- 
selbst stärkere Beinen-: lonnen oollstäniT 
dig ohne Schädiqu ort- Weihe n tnit Z 
vetlIiiltnifztneiI U licinen Bauen, tianoi 
portirt werden. Tas- nenc Pflanzloch 
muß wenigstens LU- Metcr int Qual-rat 
erhalten« die Erde wird schon beim 
Pflanzen lneii1 eingeschlennnt so daßv 

Idie Wurzeln alle von Erde nlngelieui 
IM- Stellt ntmt derartig verpflanzte 

time ern drei starken Drnhten absolut 
osicher fest, daß selbst del heftigste 
I nein die Wurzeln nicht bewegen nnd 
s sie aus ihrer Petbindung ntit der Erde Z 
reißen kann so ist Ietn An nnd Weiter- 
Jwaehsen tn den meisten Fällen vollstän- 
i oig gesichert- 
I Die Keimfälxtgteit des 
LSoqtgnts Es kann dein Former 
I und dem Gärtner kaum dringend genug 

Iempsplrten werden, vens ennen elIe er 

thu» dem Schooße der Erde anvertraut 
auf feme Kelmjäyigleit zu prüfen. Be- 

gez-ers gilt dieses von angetaustem 
Wäre MAX-Iet- Wi- nl tt Weg M tt 
Mist Als Miste-ten 9 Jahre, 
Nun liess-L Lein b—6, Weiß- 

såaåtHf G ums-Its Sohne t- 
e e Z uzerue 4. 

Montf- 4 M- e. tadeln-i 
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Um « itdikizksip sie W «. 
Beidelebens segnete wie in nn- 

gen dnr Japan,« von ttfried Rip- 
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längst er chienenen Bucht Wänden-n- 

pold. der mehrere Jahre eins-check der 
Rechtswifienfchaft an der Akademie zn 
Totio gewirkt hat« Nippold gibt zu- 
nächst einen attzieheitdetnBericht üuee 
feine Lebensweise in dem reisenden 
Badeorte Schiniobara. Es heißt 
darin: 

»Um sechs Uhr wird ausgestanden 
»und gleich in das heiße Bad vonübcr 
«40 Grad ,Cetfines gestiegen. Daran 
folgen Uebel-gießungen mit tnöglichst 
kaltem Waisen In dieser Weise Vadet 
man in Iman unverändert Sommer 
nnd Winter-. Die in Deutschland lib- 
licben sogenanntcnlicißen Bäder. in 
Wirklichkeit nur Innwanne BädeL 
wurde ich nicht mehr vertragen. Durch 
das heiße Bad wird der Körper so 
durchwiirntt, daß er gegen die iinßere 
Temperatur unempfindlich wird.- Man 
friert im Winter nnr var, nicht nach 
dein Bade; man kann sich nach demsel- 
ben bei der grössten Kälte mit est-kaltem 
Wasser übergießen. Jnt Sommer 
tonnnt es einem umgekehrt nach dem 

Treu Bade viel finster vor; nnd dae 
alte Weiser wirkt nach dein heißen auch 

viel erfrischender. 
» »Der interessanteste aller japanischen 
Badeorte ist nusatsm wohin jährlich 
Tausende von Japaner-i itn Vertrauen 
ans die Heilkraft der heißen, start schwe- 
selhaltigen Quellen ziehen. Die-mei- 
sten Quellen besitzen eine Temperatur 
bis zn 70 Grad Lelsine nnd darüber-. 
In solchem wehenden Wasser ztt baden 
ist eine der größten Qualen. Bei die- 
sen Quellen sehlt selbst den Japanesen 
ost der Muth, nnd nur mit Widerstre- 
ben fügen sich die armen Patienten dein 
är;tlichcttBesehl.-« Nippold er ählt in 
anschanlicher Weise über den Hei-ganz 
bei dem Baden: »Um siins Uhrwird iin 
Dorf geläutet, nnd aus dieses Zeichen 
hin begeben sich alle Diejenigen, die 
vorn Arzte zum Gebrauch der gan hei- 
ßcn Quellen verurtheilt sind, na, der 
Badestelle. In dein geräumigen Bade- 
hanse ist bei-cito eine große Anzahl von 

Personen beiderlei Geschlechte versam- 
ntclt, die ihre Vorbereitungen a dein 
Badetressen. Die Meiste-i h en sieh 
bereits entlleidet. Eine Anzahl Män- 
net steht tm das init dein kachenden 
Wasser gestellte Bassin her-inn. Jeder 
non ihnen hat« ein Brett in der Hand. 
Alle bewegen dieses Brett taltntäßtw in- 
detn sie ed eintanehen nnd damit das 
Wasser drri unten heraus in die Hohe 
wühlen, jedenfalls ntn zu verhindert-, 
daß das zustiesxende lachende Wasser zu 
sehr nach obs-n steigt. 

»Hei-enden: diese Prazcdur etwa zehn 
Minuten gedauert hat« inihern sich die 
Badenden dein Rande des Vassiits, 
lauern dort nieder nnd beginnen, sich 
den stops tnit dein heißen Wasser zu be- 
gießen. Einige der Badenden wickeln 
etwas Linnen utn besondere empfind- 
liche Stellen des Körpers. zieht naht 
der Augenblick zum Entsteigen in das 
heiße Element. Vielen fehlt der Muth 
dazu· Es sind itn Ganzen vielleicht K Personen versammeln von denen 
Meinen die Sache sicherlich schon mehrt- 
tnals mitgemacht haben. Trotzdeü 
fällt ihnen der Entschluß sededinä 
schwer. Um ihnen denselben zn erlei? tern, geschieht das Baden, das Hinei ,- 
und Hinangsteigein nach dein Kons- 
ntando einen Badeineistera. Jetzt hilft 
derselbe das Zeichen zutn Ein-tei- 
Die armen Lpser beantworten dasse 
tin Chorus nnd machen sich an das Q- 
schiift. Sie gehen dabei äußerst lan 
sain nnd behutsam vor, um das hei 
Wasser ja nicht mehr, ale dnrcha 
nöthig, zu bewegen, da es sonst n 

mehr drennt. Zoll für Zoll versehn-· 
den die Körper. Endlich sind sie bis-Z den Hals ittt Wasser· Regutth 
bleiben sie alle kaltem lautn daß ei 
mit den Augen zwinletm Z 

»Um die Heu etwa-J zu vertreiben ver- 
tiindet dei« Badcmriner jedes Mat, 
wenn eine Minute vorbei ist. Trop- 
dene scheint die Zeit den Bad-enden eine 
Ewigkeit zn dauern. Jni Chor wieder- 
holt jedes Mal die ganze chaar die 
Worte ch Badextieiiiers, der nbrigeus 
auch im Misset- fitkh offenbar um zu 
beweisen days daiietde nichts schadet. 
»Noch zwei Minuten !« nist er. nnd 
Noch zwei Minuten I« wiederholt dir 
ganze Qtyms ,:Iioch eine Minut» 
ektont ed von beiden Seiten, nnd diesb- 
mal schon bedeutend freudigen Und 
jetzt erfotgt das Zeichen, daiz die Zeit 
um ist. Mir einer Hast, die nach der 
vorherigen t«angianitkit doppett anf- 
falleu muß, entflieht die ganze Gesell- 
fchafc der heißen Flüssigkeit Æte 
athmeu freudig ans, daß die Sache ein- 
mal wieder überstanden ist; dis zum 
folgenden Tage hat-en sie Ruhe. Es 
bedarf in der That eined kräftigen Akk- 
truueng ans die vensmne Wirkung, um 
sich Tag sur Tag dieser scheectticheu 
Tot-tm- anesznjetzen.« z 

J n d e r Phitadelphidsscc 
M ü n z e wurden kürzlich in Gemäßheit 
befteheuder Vorschriften die im vorijm 
Jahre flu- die Prägung von Münzen 
venutzten Formen vernichtet. Mit 
Xan waren für 833,011,980 Es - itückh fürssi,t;:.s.'st,52: Silber- Und k, 
81,134»,931.w Meter- und Kupferm» J 

Wügt woedm Unter den M ZEISS-den ans-»Amt«er mit set-M 
dumme k eigenen omen IT 118 ist-Ietzt date Goldstücke. 140 
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Atti-keins ist isi Mid- 
tni thennfteu nnd in Chitin im Mk 
Ein Däucmark wurde am 1 

, Lamm d. J die t«1:rclctropiitsche Zeit 
i cumcfiihkt 
; Die Muttex des Fihedive 
upon Egyptcn ist erst Ins-kunnte und 
eine der schönsten Fürs-innen des 
jOrieuw. 
, Die höchste natürliche Brücke 
befindet sich bei siiockbridge Ba» deren 

TBWM sich LM miß iibet der Wasser- 
fiiicize spannt 
F Die iiiuqsic Trahtspamie 
Hist der über den riiäfmaingviuß in Indien 
gespanntc Tcic ;1ap!scud1«ai)t; er istiiber 
i QZUUU z«; il’-,’ ichis 
Z Die tin-fischen Sultane 
reiten nie andere Pferde als weiße; der 
jetzt regierende, Avent- -Hamld, reitet 
übrigens vorzüglich 

Die längste eiserne Brileke 
der Welt führt« iiber den Frith of Takt 
ln Schottlaud. Sie ist lehnt-.- Fug 
lang und hat 85 Bogen- 

Itn Waarenhandel teian 
sGroßdritanuien die erste, Deut Glaub 
die weite, Amerika die dritte nnd klink- 
rei die vierte Stelle ein 

In Persien here-seht die 
P r il g el st r a i e noch allgemein- So- 
gar vornehme Leute erhalten unter Unt- 
ständett noch die Bastonnade 

Die größte-B B tichereiin den 
Ver. Staaten ist die itongreßsBiblios 

Ithek in Washington. Sie zählte im 

Esahre 1886 57(), Wo Blinde. 

Jn e gletischen Gräbern 
kmit not-) Jahre alten Mannen trisst 
ntan getrocknete natürliche Minnen in 
wohlerhal teuern Zustande an. 

! Die kleinste amerikanische 
Lokomotive siir ilohlenheiznn iIt 
von E· T Fell nng in Denven ol» 
gebaut nnd wie It unr 235 Pfund 

; Die Dattelpaline ist in Au- 
stralien tnit gutem Erfolg eingeführt 
worden. Es gibt int Innern bereits 
stattliche Bäume, die and der Sahara 

« 

aclonnttcn sind. 
Innerhalb der-Stadl-IIreu- 

zen Londons fterbcn. Ivie ed 
heißt, alljähitil : iJ viele Menschen, daß 
ihre Gräber den Rai un von 253 Acker zn 
stillen verlange-i 

Etwa tm Prozent der Ve- 
v ö lte rn n II des denztichen Reiches bei 
sitzen latet einer angeblich glanbwiirdigen 
(vielleicht iranzosistbenij Aussage nur 
ein Paar Stiefel. 

sln 15, non, non Nishi-ta- 
ich t n en sind gegenwärtig in der kul- 
tivirten Welt itn Gebrauch Die Jah- 
respiadnttion belaust sieh zur Zeit ans 
I,75(),0(10 Stück. 

« Eine Alte Jungfern-Ver- 
sichernnaogesellftltaft in 
Danemark zahlt an alte Mädchen von 

mehr als 40 Jahren allwöchentlich Ver 
sichernngögelder aus. 

Ein ald Brillanl voll geschlif- 
sener »t- iantant hat 58 Faeettetn einein- 
sach geseltlisiener T lamant 18 Forellen. 
leleine Diamantem die um« am Kopfe 
Egefthlissen sind heiIzen Rosenknospen. 
; Im Punkte der werthvoll- 
isten Hanseinrichtnngen neh- 
jEinen die Ver. Staaten die erste, Groß- 
britannien die zweite Frankreich die dritte 
EHeld Deutschland die vierte Stelle eili. 

Der Sirins IIt von der ErdeIo 
weit entfernt, daß. wenn er heute explos 
dirle, wir den D onner elftin 3, 000 000 

jsahren hören wirden Von nnIerer 
ESonne bis zu nnd würde ein Schall 
I nur drei zahle zu wandern haben 
z Dac- 7.c-. Freude-kommen in 
England nennin pro Aeopi vor 50 
T sinnen des-) :’·’«ik-::!.» ietzt dereinst cis 720 
Mari. »Hei- Ixekxeneioisn in in dieser 
Zeit un Tinexsnjinnt von ist-nd Mark 
aus Inn-) :1.!io.:-i no Mann zieniegen 

; Wen n in Eikinn junge Frauen 
Inm ihre fees-known Liieinnee trauend 
Ziegen sie itnc nnetieiniiarsien, abgetrie- 

gendskcfi Kleider nn. waschen sich nicht, 
Flammen nm niiizt nnd machen sich so 
Iwide1·ws;is.«tiq. ais niogiich, nin nicht die 
FBliete anderer Männer ans sich zn zie- 
Eben· 
s Weibliche Wichsieks gibt es in 
i aris nnd anderen größeren französi- 

ehen Tini-dem Zie isaden eine beson- 
dere Trink- ölmiich derjenigen der 

sbarmliciszigen Schwestern, sehen aber 
I stets neu nnd sauber aus nnd sind ein 
wenig toten. Manche von innen ver- 

skichnu das Zchnhwichseu i» Hand- 
; schaben 

Nnen 23 Jahren ihre 
Sprache windet-erlangt hat 
eine Frau senenl in ;·indianapolis, 

III-id- Ein Bruder der Frau war vor 

23 Jahren ans ein«-Reise nach Deutsch- 
land, noch ehe er New York erreichte, 
bei einem Eisenvahnungiiick mirs Leben 
gekommen. In derselben Nacht-ek- 
wachte Frau Kueetl nni einem durch- 
dringenden Schrei aus dem Schlafe und 
er huc, ihr Bruder sei ihr, mit Blut 
d nnd geisterhaft aussehend, im 
Traum eriehienen nnd habe ihr die Mii- 

eheiiang gemacht er sei jäh um's Leben 
sIetennenenx Sie verfiel siie eine Zeit in 
esse-I Zustand nun-ichs- häufen-seen 
is vais-visit ie vie Sprache verlor-.- 

e er der Lehren Nächte wurde-der 

Was ist 

; Castoria ist Vi. Samue! Micher Verordnung für Säuglinge 
nnd Kinder-. Es eiitl;.«;!: : -cdc:· Opium noch Ukorphim noch 
andere narkotische Bessandiljxijm Es ist ein Unschädlidscr 
Ersatz für Paregoricch Tropf-Eh ,,500tl)in.3 Eyrup« und 
Castor Oel. Es schmeckt gut. Für seinen Werth lsiirgt die 

; Thatsache, daß Inillionen Zlküttcr es seit dreißig Jahren an- 

wenden.- Castoria verhindert das Auswerfcn von saurem 
Speichcl ; heilt Diarrboc und Wind-ROHR Castoria erleich- 
tert die Beschwerden des Jahren-D kurirt Verstopfung und 

Bldbungcm Castoria lscfsrdckt den Stoffwechsel, bcilt dm 
Magen in Ordnung, regulirt den Stuhl und verlein gesun- 
den, natürlichen Schlaf. Lastoria ist das Universalmittel 
für Kinder —- der Riüttcr Freund. 

Taffet-im J 

stunk- js si- mmichss Mit-sit sti- Mka 
Me- DR Mr wi m; u Inn schier cutcn 
M M ists sink. : nat-li« 

D- csL C LO you-, 
LIMI. Uns 

WH- 

FOM is M beste Mittl H- Kindm des-( 
·U staue- dpfwtmy wird b: to die Zeit fvs T 
M Izs die MOMF tut Me· te Wohl ihres Mu- i 

set lsktickktchtkkm nnd Ist i· kiq gez wachem no1 
It fiaf it est-les O- »Es-Majas ctj ! a nnd 
Ebn- Weishan «"’k: m. MJMZEIU -I.ot«.i-tq 
Symp- Iad kidm HEFT-Tische Minuten vie FOR-« 
Ihm-tosen Ins so tin von-krist- Gtcb bztcluis 
NR 

Te· J. I. Klacheloc 
Traum-, Ack. ( 

Maria. 
»Geh-is est-M U. seit es eka Ist-s Mittel 

ist-I Kinder ist und besser all alle Indem-» dkk ich 
sum-.- 

b. I« Nichtt, De. mer« 

IU So« cis-w Sti» Brustka, R· B 

»Ur-fett state In M Ists-Muts fli- Kind-: 
wisc- N Hhet Iie Krisqu Im Cato-la Zu 
ihm Print-Ptqu nicht law senuq sue-zu- 
kktsm nu- Mmovfy gis-Ist suepifikiucik 
Mittel III-kaum sei-but sit doch brtkitrpimc 
Js. Ins III-m Ums Geisen Wem- aug dahin 
Iebtest ist, es In MIC- 
Uulttd sonst-I a. Dur-ahnet 

Bose-L Mass. 
Iltes.c. s-11I,Pksi. 

The Senkt-as- (·0Insmn)-,. 77 start-up- ssinsq Nin-v York Uhu 

Der Owen Elektrische Gürtel 
auf per Weltauistellung geht als Sieger 

hervor aus der Prüfung der wissen 
Geistlichen und erfahrenm 

Sachverständigen-. 
Ein neuer Beweis, daß derselbe dcsr beste elektrisch- 

Gürtel der Welt ist. 

»" zmävwz Vater und Tochter geheilt 
p-» z· Cis-I Wer here D- oseut Stac- ckeet, Pis» den-«- «..Sm IM 

cs fu«-L IM, Mut Idee die sitt-as M Elektrischey Ohms- seine 
dem »Ist It nimm Fette Wetzen W WIN- im Iissm im- Bcwesquug pet- 

Its-Este mit Mater-N W Mal bekam ad den Mfchug und du Leb-en irae wie eine förmliche Das-L 
Ia Mira-see its- Iisxcu Etekskiichen Sirt-L and hebe es sichs bereut- duny satt-de- ich denselben erst 2 

sichm besaß, trat ich fv weit wir's-«- heksestkst, Uf- ich meinem sen-f witheriachgeym sonst-. 
Metms T csee wer op- hägstgm Kessschsmzca heterzefiichh nnd Ost-H ik7r ch- chrth gegeben, III 

Weiden zi- tsefektigesk M u Ihr M fis ds- Ismst nasse-Mast barst-M drer et Stocke rasche hell-. 
Jede-:- teideam III-sch- nie Ich daher m »Es-esse sit essen eintritqu simet von It- 

cweu mi, nssd ern-se tin-O ihn Dem Gesundheit-« 
Mit veget- ckas can-fem- tch sw- Okicmt pochschmgmn 

drin-ich sei-Ic- 

Zerioimh welche Manns-agent bei den Aussteuer-u von Zeuge-äffen einzuziehen 
wünsche-, wollen ihrem Schreiben ein seibstiadressirteh smuärtes Evavekt seist-gewann 
einer Antwort sicher zu sei-:- 

« . 

Unser großer illmtrirter Katalog 
enthält beschwert-ne Zengniisc uiid Bilder von Leuten, wexche kuritt worden sind, sowie 
eine Liste von Krankheiten, sur weiche diese Gürth besonders empfohlen werden, 
und andere wertvolle Auskunft fnk Jedermann Dieser Katalcg ist m der deutschen 
und englischen Sprache gedruckt nn! wird für 6 Ets. Vriefmatkcn on Irgend eine Adresse 
versank-L 

« 

Eine Phowgrapbie der vie-E Generationen m denkst-n Kaiser-femme with frei 
Ieise-Ist sit jede-n Deutschen Katalog. 

Wir haben einen deutschen Somit-andeuten is der hours-Ostia in Mittqu Jll. 

DlE OWEH ElEcTRlc BEU ä APPUMCE co. 
donptscskee send einsei- sowie 

ffslc OWLN Si.ccfsic scLT SUILDINS. 
201 bis 211 Statt St» Ecke Abmess- ChkmgQJlL 

Das größte eletttiihe Sünelisnblwt der Welt. 
Dis-U WMIWIMWMOIMMGUQ 

ErlsickNational Bank, 
g- ZL Ulolbmi5. Präsident, 

Glji·cs..» Ess· Uesttlczh Flassirm 
capitai 8100 000 Lief-: schuss 545 000. 

That ein allge swam: Bank- Geschäft! 
Um du Zinndschaft ou Zuckssizxzk :-.-n thun-) ssstmxd ..nd 

Umgegend wird ergehe-ist quier u. 

MEIER Z «S·7«:; wiss-MER, 

,,Cafl)« FAMIka Mai-E fes-, 
hctnns seit Eröffnuag IhIkJ EIN-Hätt- ) II den :jk Ij -.-. u.).I.--.«:I n· nyuith IIIU 

. Das beste Rasch 
zu tiefein IIIId war zu Im IIIedtigftcn Muse-L —Alle Akten frische-J und qe äu- 

chkItes Fleisch, Wurm Geflügel nfw.,s1e:·3 IIII H; Im 

III-cito Bedienung istunserMomU k, 

I- -- I II ·- f I I I II 

ZTZZL III klclckk Wcs soll YAlws AND LAWNQ « 

18 to U Ist-M buch- PMIM WUH M um«-· Sei soc-u- smrt M most-Inn tm mast- «t s- 

mmäw « TUT- You-TM m IIW usw«ou »Ur fm mmä WWW 
Ists-o- WIYIVZ IS on n m 

94 OWNwa VIII-I tos- - Mis- Iolsl innen-. Itskyqankw stui um«-« im m Int- c- 

VIWMCI Coqwtkm 


